
Der Regierungsrat hat die schmerzliche Pflicht, Ihnen be-
kannt zu geben, dass

Elisabeth Kopp
1936–2023, alt Bundesrätin

am Karfreitag nach langer Krankheit verstorben ist.

Elisabeth Kopp studierte an der Universität Zürich Rechts-
wissenschaft. Ihre politische Karriere begann sie als Ge-
meinderätin von Zumikon, wo sie später Gemeindepräsi-
dentin wurde. 1979 wurde sie in den Nationalrat gewählt.
Die Wahl in die Landesregierung gelang ihr 1984; sie wurde
die erste Bundesrätin der Schweiz. Neben der Umwelt-
thematik und der Flüchtlingspolitik war ihr die Gleichstellung
von Frau und Mann bis zu ihrem Tode ein grosses Anliegen.
Sie war massgeblich an der Einführung des neuen Ehe-
rechts beteiligt.

Der Kanton Zürich verliert mit Elisabeth Kopp eine ausser-
ordentlich geschätzte Persönlichkeit, die sich auch nach
ihrer Amtszeit unermüdlich für ihre Anliegen einsetzte. Der
Regierungsrat gedenkt ihrer in grosser Dankbarkeit und
spricht den Angehörigen sein tief empfundenes Beileid aus.

Im Namen des Regierungsrates
Der Präsident: Die Staatsschreiberin:
Ernst Stocker Dr. Kathrin Arioli

Die Abschiedsfeier findet am Mittwoch, 3. Mai 2023
um 14 Uhr in der reformierten Kirche in Zumikon statt.


